
Februar 2024 

 
Wieder Volleinstellung zum Februar – 219 Einstellungen an den Gymnasien und 
23 an den Beruflichen Oberschulen 

 
Zum 2. Schulhalbjahr gibt es 219 Neueinstellungen an den staatlichen bayerischen Gymnasien.  
 
Von 270 Bewerbern aus dem aktuellen Jahrgang gab es für 248 ein Planstellenangebot am Gymnasium, 
219 nahmen es an. 23 Bewerber wurden im Bereich der Fach- und Berufsoberschulen bzw. 
Wirtschaftsschulen übernommen. Damit haben alle Bewerber ein staatliches Angebot bekommen, es 
herrscht also wieder Volleinstellung. Es wurden ausschließlich Planstellen angeboten, Superverträge gab 
es nicht. 
 
Damit setzt sich die Entwicklung der letzten Jahre fort: Immer weniger junge Kolleginnen und Kollegen 
schließen das 2. Staatsexamen ab, der Bedarf zum Februar ist gleichbleibend. Innerhalb von fünf Jahren 
haben sich die Absolventenzahlen im Februar mehr als halbiert (2024: 270, 2023: 313, 2022: 388; 2021: 
465; 2020: 536; 2019: 626). 
 
Mit 270 Absolventen im Februar 2024 handelt es sich um den kleinsten Jahrgang seit Jahrzehnten, 
niedrige Studierenden- und Referendarzahlen verschärfen damit die Personalsituation mit steigenden 
Bedarfen bis Mitte der 30er Jahre. Einen Ausblick auf die kommenden Jahre liefert die aktuelle 
Lehrerbedarfsprognose des Kultusministeriums: 
https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/Einstellungsaussichten.html  
 
Einen Rückblick auf vergangene Einstellungstermine gibt es hier: 
https://bpv.de/referendare/einstellungszahlen  
 
So erfreulich die Volleinstellung ist, so sehr verschärfen die sinkenden Absolventenzahlen auch die 
Situation zum kommenden September, dem Haupteinstellungstermin: Bereits letztes Jahr war die 
Warteliste gleichsam leer, diese wird nun nicht mehr mit Februarabsolventen gefüllt – zusammen mit 
zukünftig sinkenden Absolventenzahlen im Sommer wird das eine deutliche Abnahme an Bewerbern für 
den September bedeuten. Ohne sog. freie Bewerber aus anderen Bundesländern, von anderen 
Schularten oder Schulträgern ist der Bedarf nicht zu decken.  
 
Dazu kommt, dass für die privaten und kommunalen Schulen weniger bis keine Absolventen zur 
Verfügung stehen, gleichwohl bildet der Staat aber auch für diese Schulträger aus. 
 
Alexander Steenpaß, der Vorsitzende der Referendar- und Jungphilologenvertretung: „Es freut uns zwar 
sehr, dass allen Referendarinnen und Referendaren ein Angebot gemacht werden konnte, jedoch sind 
die stark sinkenden Absolventenzahlen besorgniserregend. Hier gilt es, auf Ursachenforschung zu gehen 
und durch gezielte Maßnahmen die Attraktivität des Lehrberufs wieder zu erhöhen, um so für eine 
Trendwende zu sorgen.“ 
 
Im Folgenden sind die Einstellungszahlen und die Grenzschnitte für die einzelnen Kombinationen 
aufgeführt. 
 
Fächerspezifische Einstellungen an staatlichen Gymnasien für Bewerber aus dem aktuellen Jahrgang. 
  

https://www.km.bayern.de/lehrer/lehrerausbildung/Einstellungsaussichten.html
https://bpv.de/referendare/einstellungszahlen


Fächerverbindung Anzahl der Bewerber 
aus dem aktuellen 
Jahrgang und freie 
Bewerber 

Anzahl der 
Einstellungsangebote 
  

Anzahl der 
Einstellungen  

K + Beifach 15 15 12 

Ev + Beifach  6 5 4 

Eth + Beifach 2 2 2 

L/D, L/Gr, L/E, L/F, L/G, 
L/Sm, L/Sw 

17 17 14 

F+Beifach 17 17 15 

Sp + Beifach 16 12 12 

D/E, D/G, D/Sk, D/Geo 25 21 17 

E/G, E/Sk, E/Geo, E/It, 
E/Ru 

27 23 21 

WR/E, WR/Geo 8 6 6 

M/Ph, M/WR, M/Sm, 
M/Sw, M/D, M/L, M/E, 
M/C 

44 39 33 

Ph/Geo, Ph/B, Ph/E 2 2 2 

In + Beifach 5 5 5 

B + Beifach, C + Beifach 40 39 36 

Ps + Beifach 8 8 8 

Mu, Mu + Beifach 15 14 13 

Ku 10 10 8 

Sm/D, Sm/E 7 7 7 

Sw/D, Sw/E 6 6 4 

Summe 270 248 219 

  
Grenznote für Fächerverbindungen mit mehr als drei Bewerbern: 
  

Fächerkombination Note 

BC 3,16 

BE 3,12 

CGeo 3,11 

DE 2,35 

DG 2,41 

EG 3,22 



EGeo 2,73 

FE 3,25 

FG 3,02 

InM 2,69 

KD 2,30 

Ku 2,45 

LG 2,36 

MPh 3,43 

MSw 2,41 

MWR 2,66 

Mu 3,04 

PsE 1,67 

SmE 2,75 

SpF 2,53 

WRGeo 2,79 

  
 


